
Formale Hinweise zur 
Erstellung einer Facharbeit 

 
 
Diese formalen Mindestanforderungen gelten nach Beschluss der Konferenz 
der Lehrkräfte vom 7.2.2005 für alle Facharbeiten, die an der Kantschule ange-
fertigt werden. Die einzelnen Fachbereiche können zusätzliche Anforderungen 
stellen, was zum Beispiel praktische Prüfungsteile angeht, und die inhaltlichen 
Anforderungen darlegen. 
 
 
Verbindliche Bestandteile 
 
Die Arbeit muss folgende Bestandteile haben: 
 

Deckblatt (siehe Muster in Anlage 1) 
Inhaltsverzeichnis mit Seitenzahlen 
1. Einleitung 
2. Hauptteil (der noch weiter aufgegliedert wird) 
3. Schluss 
Quellennachweise bzw. Literaturverzeichnis 
Anhang 
Erklärung (siehe Muster in Anlage 2) 

 
 
Äußere Form 
 
Facharbeiten werden auf DIN-A4-Papier angefertigt und geheftet oder gebun-
den abgegeben. Die einzelnen Seiten dürfen nicht in Klarsichthüllen gesteckt 
werden. Es muss ein Korrekturrand von mindestens 4 cm vorhanden sein. 
 
Bei Computerausdrucken gilt: 
 

• Schrift: neutral (Times oder Arial bzw. Verwandtes); Größe: normaler 
Brottext 12 pt. (nicht fett oder kursiv), Überschriften 14 pt. 

• Absatzformat: am besten Blocksatz mit Erstzeileneinzug von ca. 1 cm; 
Zeilenabstand 1,5 (bei manchen Textverarbeitungsprogrammen auch als 
150% bezeichnet) 

• Seitenformat: links ca. 2 cm Heftrand, rechts 4 cm Korrekturrand 
• Seitenzahl von Einleitung - Hauptteil - Schluss: mindestens 10 ohne Bil-

der und Grafiken 
 
 
Quellen und Hilfsmittel 
 
Quellen und Hilfsmittel müssen vollständig angegeben werden. Bei Büchern 
reichen die allgemein bekannten Angaben (Name des Autors, Titel, Ort und 
Jahr). 



Bei Internetquellen wird die vollständige URL genannt und das Datum, an dem 
die Datei gesehen wurde. Schließlich muss die Datei ausgedruckt und an das 
Ende der Arbeit angehängt werden. Quellen, die Korrektoren nur dann über-
prüfen können, wenn sie selbst ins Internet gehen, dürfen nicht benutzt 
werden. 
Im laufenden Text muss nachgewiesen werden, wenn fremde Äußerungen 
übernommen, also zitiert sind. Das Zitat selbst kommt in Anführungszeichen 
(" ... "), die Quellenangabe (Fußnote oder in Klammern) muss das Buch und die 
Seiten nennen. Wenn fremde Äußerungen mit eigenen Worten referiert 
(zusammengefasst) werden, dann wird trotzdem angegeben, woher die  
Informationen stammen. Es ist verboten, lange Abschnitte aus fremden 
Quellen einfach nur abzukopieren oder sie mit eigenen Worten zu 
referieren, ohne die Herkunft anzugeben. 
 
 
Dokumentation des Arbeitsprozesses bei praktischen Prü-
fungsbestandteilen 
 
Die Entstehung der praktischen Prüfungsbestandteile ist in geeigneter Weise zu 
dokumentieren, zum Beispiel durch Fotos oder Skizzen. 
 
 
Abgabe 
 
Die Abgabetermine sind unbedingt einzuhalten. Technische Probleme (Com-
puter abgestürzt, Drucker kaputt, Diskette unlesbar) gelten nicht als Entschul-
digungsgründe für eine verspätete Abgabe der Arbeit. Also genug Reservezeit 
einplanen. 
Bei Prüfungsarbeiten im Rahmen von P10 oder Abitur kann vorgeschrieben 
sein, dass zwei oder mehr Exemplare vorgelegt werden. 
 
 
Bewertung 
 
Für die Bewertung der Facharbeiten entwickeln die Fachbereiche geeignete 
Kriterien. Bei Arbeiten mit praktischem Bestandteil hat die Praxis ein höheres 
Gewicht als die Theorie. 
Wenn die oben aufgeführten Vorgaben nicht beachtet werden, kann eine Arbeit 
mit Ungenügend (= 6 und 00 Punkte) bewertet werden. Dies gilt besonders, 
wenn die Quellenangaben nicht korrekt sind. 
Jede Lehrkraft hat das Recht, zu einer Facharbeit eine mündliche Nachprüfung 
anzusetzen, wenn der Verdacht besteht, dass sie nicht allein angefertigt wurde. 
Das gilt bereits dann, wenn gehäuft komplexe Determinationen von Nominal-
gruppen verwendet werden, wie sie für wissenschaftliche Texte typisch sind, 
nicht jedoch für Schüler. (Bei der "alternativen Prüfungsform" für P10 ist 
ohnehin eine mündliche Präsentation der Ergebnisse vorgesehen.) 



Anlage 1: Beispieldeckblatt 
 
Gesamtschule Immanuel Kant mit gymnasialer Oberstufe 
Kantstraße 17 
14612 Falkensee 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Facharbeit 
 
 
 
 
 
 
 

Malerei des Expressionismus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Name, Vorname Lieschen Müller 
Klasse: 10a 
Fach: Kunst WP II 
Fachlehrer: Herr Guist 
Bearbeitungszeitraum: 1.3.2005 - 31.5.2005 
Abgabetermin: 1.6.2005 
Abgegeben am: (Vermerk durch Fachlehrer) 



Anlage 2: Erklärung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erklärung 
 
 

Ich versichere, dass ich die vorliegende Arbeit ohne fremde Hilfe verfasst, mich 
anderer als der angegebenen Hilfsmittel nicht bedient und das Thema nicht 
bereits im Rahmen einer früheren Prüfung schriftlich bearbeitet habe. 
 
 
 
 
 
_________________________ _________________________ 
Ort, Datum  Unterschrift 


